
In Davos carvt niemand ganz allein
Unsere Zeitung testete eine Singlereise in die Schweizer Alpen: Entspannte Atmosphäre ± Baggern gehört nicht zum Programm

Soll ich wirklich allein in den
Urlaub fahren? Diese Frage
stellen sich viele Singles Jahr
für Jahr, wenn es um etwas Er-
holung geht. Die RZ hat ein
spezielles Angebot für Allein-
reisende getestet.

Der erste Moment ist ein
bisschen peinlich. Verlegen
drehen wir alle unsere Cock-
tailgläser in der Hand. Susan-
ne steht plötzlich neben mir:
¹Na, auch allein hier?ª Die
Südtirolerin ist Ende 20 und
will mal was anderes sehen als
die Pisten daheim. Auf einmal
fühlen wir uns beide unter den
87 anderen Gästen dieser Ski-
reise weniger verloren. Alles
garnichtsoschlimm.

Wir haben eine Singlereise
gebucht. Eine Woche Skilau-
fen im Sportklub Derby in Da-
vos.DasganzeHotel istAllein-
reisenden vorbehalten. Pär-
chen? Zumindest in den ersten
fünf Tagen Fehlanzeige. Ein
bisschen komisch ist es schon,
sich auf eine solche Reise ein-
zulassen. Auch Susanne aus
Montabaur hatte Bedenken:
¹Ich dachte, es wird vielleicht
nur gebaggertª, sagt die
35-Jährige. Davon ist aller-
dings am ersten Abend wenig
zu spüren. Irgendwie würfeln
sichnachderBegrüûungziem-
lich wahllos Grüppchen an
dengroûenTischen imSpeise-
saal zusammen. Erste Gesprä-
cheentstehen.

Ein bisschen erinnert die
Atmosphäre an eine Jugend-
herberge, nur dass der Alters-
durchschnitt mit Mitte 30 et-
was höher liegt. Die Suppe
kommt in riesigen Metall-
schüsseln auf den Tisch, und
auch den Salat verteilen wir
selbst auf unsere Teller. Noch
vor dem ersten Gang ± es gibt
jeden Abend vier ± erhalten
wir die Gebrauchsanweisung
für den Singleklub. Getränke
gibt's auf Karte an der Bar, die
Rezeptionöffnet täglichvon18
bis 19 Uhr, der erste Glühwein
beim Après Ski vor dem Hotel
geht aufs Haus, und wer sich
das riesige Skigebiet von Da-
vos in Teilen zeigen lassen
möchte, hat sich bitte pünkt-
lich vor dem Hotel einzufin-
den. Die Wellnessgruppe für
die Gemütlichen startet um
halbzehn.

Nach einigen Caipirinhas
am Abend an der hauseigenen
Bar fühlt sich halb zehn ver-
dammt früh an. Und mit Well-
ness hat die Bummelgruppe
eigentlich auch nichts zu tun.

Das allerdings liegt vor allem
am Wetter. Über Nacht haben
sich der 2844 Meter hohe
Weiûfluhgipfel und die umlie-
genden Berge im weitläufigen
Skigebiet Parsenn in dichte
Wolken gehüllt. Die Sicht ist
gleich null. Die Gruppe hängt
dicht an dicht hinter Frontfrau
Jenny, die uns im Schuss in die
undurchdringlichen Nebel-
wändeschickt.

Skiguiding steht fast jeden
Tag auf dem Veranstaltungs-
programm im Derby. Die
Teamer ± wie der Reiseveran-
stalter Frosch seine Mitarbei-
ter nennt ± zeigen uns jedes
Mal einen neuen Teil der
Bergwelt rund um das städ-
tisch geprägte Davos und den

ruhigen Nebenort Klosters.
Susanne und ich entscheiden
uns für ein bisschen Anleitung
nebenbei. Montags beginnen
die Skikurse für die Fortge-
schrittenen. Wir fahren auf
blauer Piste ein paar Schwün-
ge vor, dann steht die Grup-
peneinteilung fest.

Frosch beschäftigt eigene,
DSV-geprüfte Skilehrer, die
zum Teil nur zwei oder drei
Wochen pro Saison im Einsatz
sind. Manchmal nehmen sie
ihren Jahresurlaub, um etwas
Zeit mit Skischülern in den
Alpen zu verbringen. Neben-
bei müssen sie an vielen Stel-
len anpacken, so wie alle
Teamer. Samstags, am An-
und Abreisetag, Leihski ent-

gegennehmen und ausgeben,
Betten machen, Handtücher
wechseln. Das ist die Frosch-
Philosophie: Niemand macht
hier nur seinen eigenen Job.
¹Das muss auch von den
Teamern her passenª, sagt
Christian. Er betreut die Re-
zeption im Derby.

Wolfram ist Skilehrer für
zwei Wochen. Der Münstera-
ner übernimmt die Betreuung
der sichersten Fortgeschritte-
nen. Und er signalisiert von
vornherein, woher der Wind
weht. ¹Klar, nachts als Letzte
an der Bar, und morgens auf
der Piste nicht in die Gänge
kommenª, brüllt er uns in ge-
spieltem Kommisston ent-
gegen. Nach wenigen Minu-

ten ist klar: Die vier Tage im
Skikurs werden spaûig. Su-
sanne und ich wappnen uns
verbal. Technisch haben wir
leider nicht so viel entgegen-
zusetzen.

Und Wolfram kennt auf Ski-
ern tatsächlich keine Gnade.
Er jagt uns in den Tiefschnee,
obwohl wir die letzte Nacht
beinahe durchgetanzt haben.
Egal, erholen können wir uns
ja in der Sauna. Ansonsten
lässt das Programm wenige
Möglichkeiten zur Langewei-
le: Schneeschuhwanderung,
Mottoparty, Schlittentour, Ki-
ckerturnier ± irgendwas ist
immer los,und irgendwerwar-
tet immer an der Bar auf ein
nettes Gespräch. Wir gehen
die ganze Woche über nicht
aus. Die Gesellschaft im Klub
reicht, und es dauert durchaus
sieben Tage, bis man die
Gruppe halbwegs kennt. Blö-
de Spielchen, die Kontakte
einfacher machen sollen, sind
übrigensnicht vorgesehen.

Am Ende gibt es dennoch
immer einige Pärchen.
Teamer Christian hat da seine
Erfahrungen: ¹Natürlich be-
kommen wir das mitª, sagt er.
¹Vier oder fünf Pärchen fin-
den sich schon mal.ª Der Rest
fährt alleine heim ± aber nicht
unbedingt unzufrieden. ¹Ich
bin total positiv überrascht
von der Atmosphäreª, sagt
Westerwälderin Susanne.
¹Die Leute mit gleichen Inte-
ressen finden sich hier schon.ª
Der Rest geht einfach früh
schlafen ± und morgens zeitig
skilaufen. SabineBalleier

Reise

Bei schönem Wetter bietet das Skigebiet Jakobshorn oberhalb von Davos-Platz Entspannung pur: Auf der Jatzhütte ruhen Paare in spe und gesellige Kleingruppen
nett auf Liegen mit Schaffellen. Zur Abwechslung gibt's einen Whirlpool und Raclette, drumherum vergleichsweise leichte Pisten.M Fotos: Sabine Balleier

Anfänger müssen die Zähne zusammenbeiûen: Die Skitaufe ist
alles andere als angenehm ± aber ein Spaû für die Zuschauer.

Wetterwelt

Tipps & Trips

Mit dem Radel durch Oberösterreich
Knapp drei Dutzend Routen für Radfahrer fasst eine neue
kostenlose Karte unter dem Titel ¹Genussradeln in Oberös-
terreichª zusammen. Mit Wegbeschreibung, Einkehrtipps
und Bildern sind unter anderem der Donau-Radweg, der
Salzkammergut-Radweg, der Inn-, der Römer- und der
Grenzland-Radweg vertreten. Insgesamt sind in der Karte
2100 Kilometer Radwege in Oberösterreich verzeichnet.

M Weitere Informationengibt es bei Oberösterreich Touris-
mus, Telefon von Deutschland: 0043/73/222 10 22 oder im
Internet unter www.radfahren.at)

Zur ¹Geisterjagdª nach Schottland
Schottland ist für seine Geister berühmt, in der Hauptstadt
Edinburgh ist ihnen sogar ein eigenes Festival gewidmet. Es
heiût ¹Mary King's Ghost Festª und ist nach Angaben des
Britischen Tourismusbüros nichts für Menschen mit schwa-
chen Nerven. Vom 18. bis 23. März gibt es in Edinburgh die
Möglichkeit, die beunruhigenden Seiten der Stadt kennen-
zulernen. Im mittelalterlichen Zentrum sollten sich Besu-
cher dann auf unheimliche Begegnungen und paranormale
Erscheinungen einstellen (www.marykingsghostfest.com).

Kreuzfahrtschiffe hautnah erleben
Die ¹Hamburg Cruise Daysª finden zwar erst vom 30. Juli bis
1. August statt. Hamburg Tourismus bietet aber schon jetzt
die Möglichkeit, einen Segeltörn auf dem Lotsenschoner
¹No. 5 Elbeª zu buchen. Während der ¹Cruise Daysª kreuzt
der Schoner sechs Stunden lang zwischen Schiffen wie der
¹Aidaauraª und die ¹Aidalunaª. Die Passagiere haben auch
einen Blick auf Kreuzfahrtschiffe wie die ¹Deutschlandª
oder die ¹Astorª. Inklusive zweier Übernachtungen kostet
das Angebot rund 250 Euro (www.hamburg-tourismus.de).

Aktenzeichen

Reiserücktritt trotz Rückenschmerzen
Rückenschmerzen, die schon bei der Buchung einer Reise
bestehen, kosten nicht zwangsläufig den Schutz einer Rei-
serücktrittsversicherung. Das entschied das Oberlandesge-
richt (OLG) Koblenz in einem Urteil. Die Versicherung könne
dem Betroffenen, wenn er die Reise wegen einer Band-
scheibenoperation stornieren müsse, nicht entgegenhalten,
es handele sich nicht um eine ¹unerwartete schwere Er-
krankungª (Az.: 10 U 613/09). Das Gericht hob damit eine
Entscheidung des Landgerichts Bad Kreuznach auf und gab
der Klage eines Versicherten statt. Dieser hatte eine Reise
wegen einer Operation abgesagt. Laut Versicherung habe er
schon zum Zeitpunkt der Buchung über Schmerzen geklagt
und mit einer Operation rechnen müssen. Für die Richter
war das kein Argument: Nicht jeder, der über Rücken-
schmerzen klage, müsse mit einer Operation rechnen.

Schneehöhen

Urlaubsziel Luft Wasser
Nordseeküste 5 ° 0 °
Ostseeküste 3 ° 1 °
Balearen 16 ° 14 °
Bulgarien 10 ° 7 °
Costa del Sol 16 ° 16 °
Florida/Golfküste 16 ° 23 °
Kanaren 20 ° 21 °
Türkei 22 ° 18 °
Thailand 34 ° 29 °
Tunesien 23 ° 14 °

Mehr aktuelle Wetterdaten: www.wetterkontor.de

Frankreich Berg Tal

L'Alpes d'Huez (Isère) 270 150
Chamonix (Hochsavoyen) 405 70
Les deux Alpes 140 100
Tignes (Savoyen) 200 135
Val Thorens (Savoyen) 200 135

Italien Berg Tal

Mad. di Campiglio (Trent.) 140 60
Livigno (Veltlin) 180 110
Cortina d'Ampezzo (Veneto) 150 50
Hochpustertal (Südt.) 160 45
Bruneck/Kronplatz (Südt.) 170 60
Schnalstaler Gletscher 180 80

Österreich Berg Tal

Kaunertaler Gl. (Tirol) 180 130
Ischgl (Tirol) 100 25
Ober-/Hochgurgl (Tirol) 165 50
Kitzsteinhorn (Salzbg.) 110 100
Obertauern (Salzbg. Land) 165 125
Lech (Vorarlberg) 170 95
Möllt. Gletscher (Kärnten) 360 30
Turracher Höhe (Kärnten) 130 90

Schweiz Berg Tal

Adelboden (Berner Oberl.) 125 55
Flims/Laax (Graubünden) 195 125
Saas Fee (Wallis) 225 85
Engelberg (Zentralschw.) 285 50
St. Moritz (Engadin) 200 120

Deutschland Berg Tal

Garmisch-Partenk. (Alpen) 130 15
Feldberg (Schwarzwald) 120 100
Oberstdorf (Allgäu) 190 65
St. Englmar (Bayer. Wald) 70 20
Oberwiesenthal (Erzgeb.) 100 85
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Traumhafter Tag im Schnee: Skilehrer Wolfram und Skischülerin
Meike genieûen die Aussicht auf der Abfahrt an der Parsenn.


